
PATTENSEN (kr). Wer 
würde einem Kind fünf 
Euro geben, nur weil es den 
Müll in den Keller gebracht 
hat? Vermutlich niemand. 
Deshalb: warum sollte ein 
Hund ein Leckerlie bekom-
men, wenn er eine gute Tat 
vollbracht hat? Lob dage-
gen ist für den Hund sehr 
wichtig. Diese und andere 
Aspekte im Umgang mit 
Hunden erfahren die Teil-
nehmer des Seminares der 
Leine-Volkshochschule, das 
die Hundetrainerin Wiltrud 
Remstedt aus Pattensen-
Oerie im Mai anbietet.

Für Wiltrud Remstedt ist 
die Hundeleine ein Kom-
munikationsinstrument 
zwischen Mensch und  Tier. 
In ihrem Vortrag wird sie 
die Hundeleine und den 
Umgang damit in den Mit-
telpunkt stellen. „Die Leine 
ist ein Lerninstrument für 
den Hund“, sagt sie.

Wiltrud Remstedt weiß 
sprichwörtlich, worüber 
sie redet. Einerseits hat sie 
selbst eine Schäferhündin, 
andererseits kann sie auf 
eine Ausbildung zur Hun-
detrainerin hinweisen, die 
ihresgleichen sucht. Und 
sie hat eine jahrelange Pra-
xiserfahrung.

„Ich bin mehr zufällig 
dahingekommen“, sagt sie 
im Rückblick. Eigentlich 
war ich auf Pferde ausge-
richtet.“  Eine Freundin hat 
sie eines Tages im Jahr 1979 
mit zu dem  bekannten und 
international anerkannten  
Hundetrainer Gottfried 
Dildei in Neustadt-Scharrel 
mitgenommen, und das hat 

sie so fasziniert, dass sie 
vom Pferd auf den Hund 
gekommen ist - im Sinne 
des Wortes. „Ich habe da-
mals zwar schon ein Affi  ni-
tät zu Hunden gehabt“, sagt 
sie. „Aber doch noch mehr 
zu Pferden.“ 

Dildei bildete Diensthun-
de aus, und Wiltrud Rems-
tedt nahm seine Dienste an 
und wurde zur ständigen 
Begleiterin. „Damals war 
das eine reine Männerdo-
mäne“, betont die Frau aus 

Oerie. Diensthunde sind 
nicht mit Polizeihunden 
zu verwechseln, denn die 
werden ausnahmslos von 
der Polizei ausgebildet und 
vorzugsweise bei Polizez-
einsätzen mitgenommen. 
Dienshunde kommen da-
gegen bei privaten Sicher-
heitsdienstenzum Einsatz.

Was sie gereizt hat? „Der 
tiefe soziale Kontakt zum 
Tier“, antwortet Wiltrud 
Remstedt. „Zwischen den 
zwei Köpfen - Mensch und 

Tier -   spielt sich nämlich 
einiges ab.“

Zehn Jahre hat sie Gott-
fried Dildei begleitet, sich 
dann  auf eigene Füße als 
Hundetrainerin gestellt. 
Inzwischen kommen die 
Ratsuchenden Hundehalter 
aus ganz Deutschland, ei-
ner sogar aus der Schweiz. 
Die Seminare fi nden aus-
nahmslos in Oerie statt. 
Werbung muss sie nicht 
betreiben, es spricht sich 
herum, dass sie mit den 
Hunden einiges bewirken 
kann. Sie hat bis 160 Hunde 
in der Woche unter ihren 
Fittichen.

Ihr Lieblingsthema? 
„Wenn Hunde aggressiv 
sind oder Angst haben“, 
antwortet sie. Dann ist 
Wiltrud Remstedt in ihrem 
Metier. „Viele Hundehalter 
verstehen oft nicht, dass 
ein Hund in einem Sozi-
alsystem lebt und deshalb 
benötigt er Regeln wie ein 
Mensch.“

Die Aussichten? „Wenn 
kein genetischer Fehler bei 
dem Tier vorliegt, ist das 
Fehlverhalten zum Posi-
tiven hin zu verändern“, 
sagt Wiltrud Remstedt. 
Der Halter müsse jedoch 
voll mitziehen, da sei Kon-
sequenz gegenüber dem 
Hund erforderlich. „Der 
Hund testet immer aus, wie 
weit er gehen kann“, fügt 
die Trainerin hinzu. Das 
sei oft ein psychologisches 
Spiel zwischen Hund und 
Herrchen. „Das Tier merkt 
die Verunsicherung des 
Menschen und verhält sich 
entsprechend.“

„Lob ist sehr wichtig“ 
Hundetrainerin Wiltrud Remstedt hält Vortrag bei Leine-VHS

Wiltrud Remstedt mit ihrer acht Jahre alten Schäferhündin 
Elsa.                                                                  Aufn.: R. Kroll

Neues Angebot
beim SoVD
REGION (r). Text Seit Jahres-
beginn bietet der Sozialver-
band SoVD in Niedersachsen 
Patientenberatung per Tele-
fon und E-Mail an. Beraterin 
Elke Gravert steht montags 
bis donnerstags von neun bis 
16 Uhr unter der Nummer 05 
11/70 14 873 zur Verfügung. 
Zudem ist sie unter der E-
Mailadresse elke.gravert@
sovd-nds.de zu erreichen. Die 
Expertin unterstützt Hilfesu-
chende unter anderem bei 
Fragen zu Krankheiten, Kas-
senleistungen und Klinik-
adressen. Zuvor hatte Gravert 
dies schon für die Unabhän-
gige Patientenberatung 
Deutschland (UPD) getan, de-
ren hannoversche Beratungs-
stelle beim SoVD-Landesver-
band Niedersachsen e.V. an-
gesiedelt war. Seit etwa vier 
Jahren hatte der Modellver-
bund UPD bundesweit ko-
stenfrei zu allen Fragen rund 
um das Thema Gesundheit 
beraten. Am 31. Dezember 
2010 endete die Modellerpro-
bung. Mit der vor einigen Wo-
chen beschlossenen gesetzli-
chen Regelung soll ein Ange-
bot unabhängiger Patienten-
beratung dauerhaft allen Rat-
suchenden zur Verfügung 
gestellt werden. Hierüber 
wird zurzeit durch eine Aus-
schreibung entschieden, de-
ren Ergebnis jedoch noch 
nicht feststeht.Bis zum Neu-
start der UPD können sich 
SoVD-Mitglieder kostenlos 
bei Gravert beraten lassen.

Redaktionsschluss:
Freitags, 14 Uhr

REGION (kr). Für ihr inner-
betriebliches Mobilitätsma-
nagement gilt die Region 
Hannover nun bundesweit 
als „gutes Beispiel“. Die 
Deutsche Energie-Agentur 
GmbH (dena) hat der Regi-
onsverwaltung die Auszeich-
nung „Good Practice Ener-
gieeffi  zienz“ in der Kategorie 
„Information & Motivation“ 
verliehen. Mit diesem Prä-
dikat kennzeichnet die dena 
vorbildliche Aktivitäten und 
Projekte, die zur Energieein-
sparung und damit zum Kli-
maschutz beitragen.
 Bussen und Bahnen als 
Dienstautos, „Mit dem Fahr-
rad zur Arbeit“ oder JobTi-
ckets zum Probierpreis für 
Pendler - unter den rund 

2200 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Regionshaus 
an der Hildesheimer Straße 
wird mit einer Vielzahl von 
Aktionen und Angeboten 
für eine umweltfreundliche-
re Mobilität geworben. Der 
Erfolg: Weniger umwelt-
schädliche Emissionen, fi t-
tere Angestellte und Beamte 
und ein verschlankter Reise-
kostenetat. 

Einen positiven Beitrag 
für das Betriebsklima hat 
die Kampagne für eine ener-
gieeffi  zientere Mobilität 
auch geleistet. Nicht nur ins 
Büro wird jetzt mehr gera-
delt: Seit kurzem hat die Be-
triebssportgemeinschaft der 
Region Hannover eine neue 
Sparte - „Radfahren“.

 Mit ihrer Auszeichnung 
würdigt die dena insbeson-
dere die Informations- und 
Kommunikationsstrategie, 
mit der das Projekt „Mobi-
litätsmanagement“ in der 
Mitarbeiterschaft erfolgreich 
bekannt gemacht wurde.
 Für die Region Hannover 
ist die Urkunde über ihre 
„Good Practice Energieeffi  -
zienz“ schon die zweite Kli-
maschutz-Auszeichnung in 
kurzer Zeit: Im Oktober 2010 
wurde ihr der Titel „Nieder-
sächsische Klimakommune 
2010“ zuerkannt.
 Das „Good-Practice-Label“ 
der dena wird gefördert 
durch das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Tech-
nologie.

Gutes innerbetriebliches
Mobilitätsmanagement
Region Hannover gilt bundesweit als „gutes Beispiel“

Delegation aus China besucht das DRK
REGION (wut). Eine Delegation 
aus China besuchte eine der vier 
großen Katastrophenschutz-
Standorte des DRK-Region 
Hannover. Die Mitglieder zeig-
ten sich beeindruckt von der 
Einsatzbereitschaft und Motiva-
tion der ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer des DRK in 
der Region Hannover. Auch das 
breite Spektrum von Rettungs-
hundestaff el, Wasserwacht, 
einer Reiterstaff el und dem Be-
treuungsdienst interessierte die 
Besucher aus Shanghai.

Ein Container mit einem Be-
handlungsplatz für die Versor-

gung von mindestens 50 Patien-
ten wurde ebenso betrachtet wie 
das Materiallager des Betreu-
ungsstützpunktes in Hannover-
Döhren mit den 600 Feldbetten, 
1000 Decken und Sitzgelegenhei-
ten für fast 600 Menschen.  Fast 
500 Helferinnen und Helfer ste-
hen in der Region insgesamt zur 
Verfügung, um den regulären 
Rettungsdienst zu unterstützen 
und bei Veranstaltungen und 
Einsätzen vor Ort Betroff enen 
zu helfen. Als Unterstützung 
für den Rettungsdienst in der 
Region Hannover stehen 15 Ret-
tungswagen und 20 Krankenwa-

gen zur Verfügung, um im Be-
darfsfall eingesetzt zu werden.    
Im Rahmen einer Deutschland-
reise besucht die Delegation 
von Ärztinnen und Ärzten der 
Gesundheitsbehörde in Shang-
hai deutsche Einrichtungen 
und Kliniken, um Erfahrungen 
auszutauschen. Das Chinesi-
sche Zentrum Hannover, ein 
gemeinnütziger Verein, fördert 
den Aufbau und die Pfl ege von 
wirtschaftlichen, wissenschaftli-
chen und kulturellen Kontakten 
zwischen Deutschland und Chi-
na und stellte den Kontakt zum 
DRK-Region Hannover her. 
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Als
Mieter

fühlt man sich
ganz schnell

ganz
klein,

wenn der

Vermieter

droht!

Rat bei allen Wohnungsfragen!
Wir finden die Lösung!
Herrenstr. 14, 30159 Hannover
Tel. 0511/12 10 6-0, Fax 0511/12 10 6-16
info@dmb-hannover.de, www.dmb-hannover.de

§Recht wird Re

Deutscher Mieterbund
Hannover e.V.DMB
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    VOLL DRAUF

ABSPAREN!

verschiedene Sorten
0.7 Ltr. Flasche
15 % Vol., Ltr.: 5.70

Heydt 

Classic oder Medium
12 x 0.7 Ltr. + 6.60 Pfand 
Kiste einzeln: 2.99 + 3.30 Pfand 
Ltr.: 0.30/0.36

2 KISTEN!

Breznak

Original Böhmisch oder 
Schwarzbier
20 x 0.5 Ltr. + 3.10 Pfand
Ltr.: 0.85

Pils
24 x 0.33/20 x 0.5 Ltr.
+ 6.84/6.20 Pfand
Kiste einzeln 10.99 + 3.42/3.10 Pfand
Ltr.: 1.26/1.39/1..00/1.10

2 KISTEN!

Fruits, 
verschiedene Sorten
6 x 1.5 Ltr. + 3.00 Pfand 
Ltr.: 0.44

30 x 0.33 Ltr. + 7.80 Pfand
Kiste einzeln 10.99 + 3.90 Pfand
Ltr.: 1.01/1.11

2 KISTEN!

Seelze, Hannoversche Str. 83, Wülfel, Hildesheimer Str. 428a
List, Am Listholze 31, Hannover-Stöcken, Alte Stöckener Str. 95–97
Hannover-Ricklingen, Tillystr. 27, Hannover-Südstadt, Tiestestr. 2

Laatzen, Hildesheimer Str. 32-34


